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Einleitung 1
1.1 Wichtige Hinweise 

Zweck des Handbuchs 
Dieses Handbuch beinhaltet Grundlagen und Tipps für den Einsatz von SIRIUS 
Sanftstartern. Die SIRIUS Sanftstarter 3RW30 und 3RW40 sind elektronische 
Motorsteuergeräte, mit deren Hilfe Drehstrom-Asynchronmotoren optimiert gestartet und 
gestoppt werden können.  
Das Handbuch beschreibt sämtliche Funktionen der SIRIUS Sanftstarter 3RW30 und 
3RW40. 

Zielgruppe 
Das Handbuch richtet sich an alle Anwender, die sich beschäftigen mit  
● der Inbetriebnahme 
● dem Service und der Wartung 
● der Planung und Projektierung von Anlagen 

Erforderliche Grundkenntnisse 
Zum Verständnis des Handbuchs sind allgemeine Kenntnisse auf dem Gebiet der 
allgemeinen Elektrotechnik erforderlich. 

Gültigkeitsbereich 
Das vorliegende Handbuch ist gültig für die SIRIUS Sanftstarter 3RW30 und 3RW40. Es 
enthält eine Beschreibung der Komponenten, die zum Zeitpunkt der Herausgabe des 
Handbuchs gültig sind. Wir behalten uns vor, neuen Komponenten und Komponenten mit 
neuem Ausgabestand eine Produktinformation mit aktuellen Informationen beizulegen. 

Normen und Zulassungen 
Die SIRIUS Sanftstarter 3RW30 und 3RW40 basieren auf der Norm IEC/EN 60947-4-2. 

Haftungsausschluss 
Es liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer Anlage oder Maschine die korrekte 
Gesamtfunktion sicherzustellen. Die SIEMENS AG, ihre Niederlassungen und 
Beteiligungsgesellschaften (im Folgenden "SIEMENS") sind nicht in der Lage, alle 
Eigenschaften einer Gesamtanlage oder Maschine, die nicht durch SIEMENS konzipiert 
wurde, zu garantieren. 
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SIEMENS übernimmt auch keine Haftung für Empfehlungen, die durch die nachfolgende 
Beschreibung gegeben bzw. impliziert werden. Aufgrund der nachfolgenden Beschreibung 
können keine neuen, über die allgemeinen SIEMENS-Lieferbedingungen hinausgehenden 
Garantie-, Gewährleistungs- oder Haftungsansprüche abgeleitet werden. 

Zugriffshilfen 
Um Ihnen den schnellen Zugriff auf spezielle Informationen zu erleichtern, enthält das 
Handbuch folgende Zugriffshilfen: 
● Am Anfang des Handbuchs finden Sie ein Inhaltsverzeichnis. 
● Am Ende des Handbuchs finden Sie ein ausführliches Stichwortverzeichnis (Index), 

welches Ihnen den schnellen Zugriff auf die gewünschte Information ermöglicht. 

Ständig aktuelle Informationen 
Bei Fragen zu den Sanftstartern stehen Ihnen die Ansprechpartner für 
kommunikationsfähige Niederspannungs-Schaltgeräte Ihrer Region zur Verfügung. Eine 
Ansprechpartnerliste sowie den neuesten Stand des Handbuchs finden Sie im Internet unter 
(www.siemens.de/sanftstarter): 
Bei technischen Fragen wenden Sie sich an: 

 
Technical Assistance: Telephone: +49 (0) 911-895-5900 (8°° - 17°° CET) Fax: +49 (0) 911-895-5907 

E-mail: (mailto:technical-assistance@siemens.com) 
Internet: (http://www.siemens.de/industrial-controls/technical-assistance) 

Korrekturblatt 
Am Ende des Buchs ist ein Korrekturblatt eingeheftet. Tragen Sie dort bitte Ihre 
Verbesserungs-, Ergänzungs- und Korrekturvorschläge ein und senden Sie das Blatt an uns 
zurück. Sie helfen uns damit die nächste Ausgabe zu verbessern.  
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Projektierung 11
11.1 Projektierung allgemein 

Die elektronischen SIRIUS Sanftstarter 3RW30/3RW40 sind für Normalanlauf ausgelegt. Bei 
längeren Anlaufzeiten oder bei erhöhter Anlasshäufigkeit muss gegebenenfalls ein größeres 
Gerät gewählt werden.  
Bei Anlaufvorgängen mit Motorhochlaufzeiten >20 Sekunden ist ein entsprechend 
dimensionierter SIRIUS Sanftstarter 3RW40 oder SIRIUS Sanftstarter 3RW44 zu wählen. 
Im Motorabzweig zwischen Sanftstarter und Motor dürfen keine kapazitiven Elemente (z. B. 
eine Kompensationsanlage) enthalten sein. Aktive Filter dürfen in Verbindung mit 
Sanftstartern nicht betrieben werden. 
Alle Elemente des Hauptstromkreises (wie Sicherungen und Schaltgeräte) sind für 
Direktstart und den örtlichen Kurzschlussverhältnissen entsprechend zu dimensionieren und 
getrennt zu bestellen. 
Bei der Auswahl von Leistungsschaltern (Wahl des Auslösers) muss die 
Oberschwingungsbelastung des Anlaufstroms berücksichtigt werden. 

 

 Hinweis 
Beim Einschalten von Drehstrommotoren kommt es bei allen Startarten (Direktstart, Stern-
Dreieck-Start, Sanftstart) in der Regel zu Spannungseinbrüchen. Der Einspeisetransformator 
ist grundsätzlich so zu dimensionieren, dass der Spannungseinbruch beim Starten des 
Motors innerhalb der zulässigen Toleranz bleibt. Bei knapper Auslegung des 
Einspeisetransformators sollte die Steuerspannung (unabhängig von der Hauptspannung) 
aus einem separaten Kreis versorgt werden, um ein durch den Spannungseinbruch 
verursachtes Abschalten des 3RW zu vermeiden. 

 

 Hinweis 
Alle Elemente des Hauptstromkreises (wie Sicherungen, Leistungsschalter und 
Schaltgeräte) sind für Direktstart und den örtlichen Kurzschlussverhältnissen entsprechend 
zu dimensionieren und getrennt zu bestellen. 
Werden Stern-Dreieck-Starter gegen Sanftstarter in einer bestehenden Anlage 
ausgetauscht, überprüfen Sie die Sicherungsdimensionierung im Abzweig, um eventuelle 
Fehlauslösungen der Sicherung zu vermeiden. Dies gilt vor allem dann, wenn 
Schweranlaufbedingungen vorliegen, oder die eingesetzte Sicherung bereits mit der Stern-
Dreieck-Kombination nahe am thermischen Auslösegrenzwert der Sicherung betrieben 
wurde. 
Eine vorgeschlagene Sicherungs- bzw. Leistungsschalterdimensionierung für den Abzweig 
mit Sanftstarter entnehmen Sie dem Kapitel Technische Daten (Seite 129). 
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11.2 Anlaufschwere 
Für die richtige Auslegung eines Sanftstarters ist es wichtig, die Anlaufzeit (Anlaufschwere) 
der Applikation zu kennen und zu berücksichtigen. Lange Anlaufzeiten bedeuten höhere 
thermische Belastung für die Thyristoren des Sanftstarters. Bei Anlaufvorgängen mit 
Motorhochlaufzeiten >20 Sekunden wählen Sie einen entsprechend dimensionierten SIRIUS 
Sanftstarter 3RW40 oder SIRIUS Sanftstarter 3RW44. Die maximal zulässige Anlaufzeit für 
SIRIUS Sanftstarter 3RW30 ist 20 Sekunden. Die SIRIUS Sanftstarter sind ausgelegt für 
Dauerbetrieb bei Normalanlauf (CLASS 10), 40 Grad Celsius Umgebungstemperatur und 
einer festgesetzten Schalthäufigkeit (siehe Kapitel Technische Daten (Seite 129)). Wird von 
diesen Daten abgewichen, muss der Sanftstarter gegebenenfalls überdimensioniert werden. 
Mit dem Auswahl- und Simulationsprogramm Win-Soft Starter von SIEMENS können Sie 
Ihre Applikationsdaten und Anforderungen eingeben und es wird der optimal für Ihre 
Applikation benötigte Sanftstarter dimensioniert (siehe Kapitel Auswahl- und 
Simulationsprogramm Win-Soft Starter (Seite 170)).  

 

VORSICHT  
Gefahr von Sachschäden 
Bei Einsatz 3RW30: Achten Sie darauf, dass die eingestellte Rampenzeit länger als die 
tatsächliche Motorhochlaufzeit ist. Ansonsten kann der SIRIUS 3RW30 beschädigt werden, 
da die internen Bypasskontakte nach Ablauf der eingestellten Rampenzeit schließen. Ist 
der Motorhochlauf noch nicht vollzogen, fließt ein AC3-Strom, welcher das 
Bypasskontaktsystem beschädigen kann. 
Bei Einsatz 3RW40: Der 3RW40 verfügt über eine integrierte Hochlauferkennung, bei der 
dieser Betriebszustand nicht auftreten kann.  

 

Auswahlkriterien 
 

 Hinweis 
Bei den SIRIUS Sanftstartern muss die entsprechende Größe des Sanftstarters nach dem 
Motorbemessungsstrom ausgewählt werden (BemessungsstromSanftstarter 
>= Motorbemessungsstrom). 
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11.2.1 Anwendungsbeispiele für Normalanlauf (CLASS 10) für 3RW30 und 3RW40 

Vorgeschlagene Grundeinstellungen der Parameter 
Unter den unten angegebenen Randbedingungen kann für Normalanlaufverhalten 
(CLASS 10-Anlauf) der Sanftstarter genauso groß gewählt werden wie die Leistung des 
eingesetzten Motors.  
Im Kapitel Technische Daten (Seite 129) finden Sie entsprechend der benötigten 
Anlaufschwere einen passenden Sanftstarter für die benötigte Motorleistung. 
Typische Applikationen, für die Normalanlauf gilt, und vorgeschlagene 
Parametereinstellungen am Sanftstarter siehe folgende Tabelle.  

 
1) kleiner Ventilator: Massenträgheit (Schwungmasse) des Ventilators <10 x Massenträgheit 
des Motors 
 
Allgemeine Randbedingungen  
CLASS 10 (Normalanlauf)  
3RW30: max. Anlaufzeit 3 s bei 300 % Anlaufstrom, 20 Starts/Stunde  
3RW40: max. Anlaufzeit 10 s, Strombegrenzung 300 %, 5 Starts/Stunde 
Einschaltdauer  30 % 
Einzelaufstellung  
Aufstellhöhe  max. 1000 m / 3280 ft 
Umgebungstemperatur kW  40 °C / 104 °F 
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11.4 Reduzierung der Bemessungsdaten 
Eine Reduzierung der Bemessungsdaten der SIRIUS Sanftstarter 3RW30 und 3RW40 
erfolgt gegebenenfalls, wenn 
● die Aufstellhöhe über 1000 m NN liegt. 
● die Schaltgeräteumgebungstemperatur 40 °C übersteigt. 
● die im Kapitel beschriebenen Seitenabstände unterschritten werden, z. B. bei Dicht-an-

Dicht-Aufbau oder bei Direktanbau anderer Schaltgeräte (Aufbauart). 
● die senkrechte Einbaulage nicht eingehalten wird. 
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11.6 Berechnung der zulässigen Schalthäufigkeit 

11.6.1 Übersichtstabelle der zulässigen Aufbaukombinationen mit Faktoren der 
Schalthäufigkeit 

Die in der Tabelle gezeigten Faktoren beziehen sich auf die Schalthäufigkeit (Starts/Stunde), 
angegeben im Kapitel Technische Daten (Seite 129). 
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 MLFB a (mm) a (in) b (mm) b (in) c (mm) c (in) 

3RW30 1./3RW30 2. 15 0,59 60 2,36 40 1,56 
3RW30 3./3RW30 4 30 1,18 60 2,36 40 1,56 
3RW40 2. 15 0,59 60 2,36 40 1,56 
3RW40 3./3RW40 4. 30 1,18 60 2,36 40 1,56 

11 3 5

2 4 6

a a

 
Abstand zu anderen Geräten 

3RW40 5./3RW40 7. 5 0,2 100 4 75 3 

11.6.2 Beispiel zur Berechnung der Schalthäufigkeit 

Aufgabe 
Es soll die maximal zulässige Schalthäufigkeit eines 5,5 kW (12,5 A) Sanftstarters 3RW4024 
ermittelt werden. Die Anforderungen sind Dicht-an-Dicht-Aufstellung, senkrechte Einbaulage. 
Die Randbedingung ist eine Hochlaufzeit von ca.3 s (z. B ein Pumpenmotor mit CLASS 10-
Anlauf) bei einer Umgebungstemperatur von 40 °Celsius. Der Sanftstarter soll über 
Verbindungsleitungen mit einem Leistungsschalter 3RV2021 verbunden werden. (Abstand 
3RV zu 3RW >= 40 mm)  
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Ermittlung Starts/Stunde eines 3RW40 bei Dicht-an-Dicht-Aufstellung und senkrechter Einbaulage 

 
Aufbau Leistungsschalter 3RV2021 und Verbindung Sanftstarter 3RW40 24 über 
Verbindungsleitungen und senkrechte Einbaulage für einen CLASS 10-Anlauf: 
 
Schalthäufigkeit 3RW40 bei Einzelaufstellung:  50 1/h 
Faktor Schalthäufigkeit für Grafik B ohne Lüfter: 0,1 
Faktor Schalthäufigkeit für Grafik B mit Lüfter 1): 1,6 
Zulässige maximale Schalthäufigkeit:  
Ohne Lüfter: 50 1/h x0,1= 5 1/h 
Mit Lüfter 1): 50 1/h x1,6= 80 1/h 
1) optionaler Lüfter: 3RW49 28-8VB00  

Ergebnis 
Die Pumpe könnte bei den genannten Aufbaubedingungen (Dicht-an-Dicht, senkrechte 
Einbaulage) fünfmal pro Stunde gestartet werden. Bei Ausrüstung des 3RW4026 mit dem 
optionalen Lüfter 3RW4928-8VB00 kann eine Schalthäufigkeit von bis zu 80 Starts pro 
Stunde erreicht werden.  
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Technische Daten 13
13.1 3RW30 

13.1.1 Übersicht 
Die SIRIUS Sanftstarter 3RW30 reduzieren die Motorspannung durch variablen 
Phasenanschnitt und heben sie rampenförmig von einer einstellbaren Startspannung bis auf 
Netzspannung an. Dabei begrenzen diese Geräte im Hochlauf sowohl Strom als auch 
Drehmoment und vermeiden die bei Direkt- oder Stern-Dreieck-Start auftretenden Stöße. 
Mechanische Belastungen und Netzspannungseinbrüche lassen sich auf diese Weise 
zuverlässig verringern. 
Der sanfte Anlauf schont die angeschlossenen Geräte und sorgt mit geringerem Verschleiß 
für einen länger störungsfreien Produktionsablauf. Durch den einstellbaren Startwert der 
Spannung können die Sanftstarter auf die Anforderungen der Applikation individuell 
eingestellt werden und sind nicht wie Stern-Dreieck-Starter an das zweistufige Starten mit 
festen Spannungsverhältnissen gebunden. 
Die SIRIUS Sanftstarter 3RW30 zeichnen sich vor allem durch ihren geringen Platzbedarf 
aus. Integrierte Überbrückungskontakte vermeiden, dass an den Leistungshalbleitern 
(Thyristoren) nach dem Hochlauf des Motors Verlustleistung in Kauf genommen werden 
muss. Das spart Wärmeverluste, lässt dadurch eine kompaktere Bauweise zu und macht 
externe Bypass-Schaltungen überflüssig. 
Verfügbar sind Sanftstarter mit einer Leistung bis zu 55 kW (bei 400 V) für Standard-
Anwendungen in Dreiphasen-Netzen. Kleinste Bauformen, geringe Verlustleistungen und 
einfache Inbetriebnahme sind nur 3 der zahlreichen Vorteile dieses Sanftstarters. 
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 Hinweis 
Zur Auswahl des Sanftstarters ist der Motorbemessungsstrom ausschlaggebend. 
Beachten Sie die Hinweise für die Auswahl von Sanftstartern im Kapitel Projektieren 
(Seite 77). 
Randbedingung Normalanlauf:  
max. Rampenzeit 3 s, Anlaufstrom 300 %, 20 Starts/Stunde, Einschaltdauer 30 % 
Einzelaufstellung, Aufstellungshöhe max. 1000 m / 3280 ft, Umgebungstemperatur 
kW 40 °C / 104 °F. Bei davon abweichenden Bedingungen oder bei erhöhter 
Schalthäufigkeit muss gegebenenfalls ein größeres Gerät gewählt werden. Wir empfehlen 
den Einsatz des Auswahl- und Simulationsprogramms Win-Soft Starter. Angaben über 
Bemessungsströme für Umgebungstemperaturen >40 °C siehe Kapitel Leistungselektronik 
3RW30..-.BB.. (Seite 133).  
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13.1.3 Steuerelektronik 3RW 30..-.BB.. 

 

13.1.4 Steuerzeiten und Parameter 3RW30..-.BB.. 
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13.1.5 Leistungselektronik 3RW30..-.BB.. 

 

13.1.6 Leistungselektronik 3RW30 13, 14, 16, 17, 18-.BB.. 
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13.1.7 Leistungselektronik 3RW30 26, 27, 28-.BB.. 

 

13.1.8 Leistungselektronik 3RW30 36, 37, 38, 46, 47-.BB.. 
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13.1.9 Anschlussquerschnitte Hauptleiter 3RW30 
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13.1.10 Anschlussquerschnitte Hilfsleiter 3RW30 

 

13.1.11 Elektromagnetische Verträglichkeit nach EN 60947-4-2 

1) Funkentstörgrad B kann mit dem Einsatz von Filtern nicht erreicht werden, 
da durch das Filter die EMV-Feldstärke nicht bedämpft wird.

±2 kV line to earth
±1 kV line to line

±2 kV/5 kHz

±4 kV Kontaktentladung, ±8 kV Luftentladung

Parameter

Grenzwert der Klasse A bei 0,15 ... 30 MHz, 
Grenzwert der Klasse B bei 3RW30 2.; AC/DC 24 V

Grenzwert der Klasse A bei 30 ... 1000 MHz, 
Grenzwert der Klasse B bei 3RW30 2.; AC/DC 24 V

Frequenzbereich: 150 kHz ... 80 MHz mit 80 % bei 1 kHz
Beeinflussung 10 V

Frequenzbereich: 80 ... 2000 MHz mit 80 % bei 1 kHz
Schärfegrad 3: 10 V/m

EN 55011

EN 55011

EN 61000-4-5

EN 61000-4-4

EN 61000-4-6 

EN 61000-4-3

EN 61000-4-2

Norm

• AC/DC 24 V
• AC/DC 230 V
Steuerspannung
Funkentstörgrad B (Anwendungen im Wohnbereich)  

Funkentstörgrad A (Industrieanwendungen) 

Funkentstörfilter

Funkstörspannung

EMV-Funkstörfeldstärke

EMV-Störaussendung 

Elektromagnetische Verträglichkeit nach EN 60947-4-2
EMV-Störfestigkeit 

• Surge

• Burst
HF-Spannungen und HF-Ströme auf Leitungen

Leitungsgebundene HF-Störung

Elektromagnetische HF-Felder

Entladung statischer Elektrizität (ESD)

nicht notwendig

nicht möglich1)

notwendig bei 3RW30 3. und 3RW30 4. (siehe Tabelle)
nicht notwendig bei 3RW30 1. und 3RW30 2.; 
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13.1.12 Empfohlene Filter 

 

13.1.13 Zuordnungsarten 

Zuordnungsarten 
Nach welcher Zuordnungsart der Motorabzweig mit Sanftstarter aufgebaut wird, hängt von 
den Anforderungen der Applikation ab. Im Normalfall genügt der sicherungslose Aufbau 
(Kombination von Leistungsschalter + Sanftstarter). 
Soll die Zuordnungsart 2 erfüllt werden, müssen im Motorabzweig 
Halbleiterschutzsicherungen verwendet werden. 
 

1
ToC  Zuordnungsart 1 gemäß IEC 60947-4-1: 

Das Gerät ist nach einem Kurzschlussfall defekt und damit für den weiteren Gebrauch 
ungeeignet. (Personen- und Anlagenschutz gewährleistet).  

2
ToC  Zuordnungsart 2 gemäß IEC 60947-4-1: 

Das Gerät ist nach einem Kurzschlussfall für den weiteren Gebrauch geeignet. 
(Personen und Anlagenschutz gewährleistet). 
Die Zuordnungsart bezieht sich auf den Sanftstarter in Verbindung mit dem 
aufgeführten Schutzorgan (Leistungsschalter/Sicherung), nicht aber auf weitere im 
Abzweig befindliche Komponenten.  
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13.1.14 Sicherungslose Ausführung 

 
 
1) Zur Auswahl der Geräte ist der 
Motorbemessungsstrom zu beachten. 

2) Die Zuordnungsarten sind im Kapitel 
Zuordnungsarten (Seite 137) erläutert. 
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13.1.15 Sicherungsbehaftete Ausführung (reiner Leitungsschutz) 

 
 
1) Die Zuordnungsarten sind im Kapitel 
Zuordnungsarten (Seite 137) erläutert.  
Die Zuordnungsart 1 bezieht sich auf den 
Sanftstarter in Verbindung mit dem 
aufgeführten Schutzorgan 
(Leistungsschalter/Sicherung), nicht aber auf 
weitere im Abzweig befindliche Komponenten.

2) Iq = 50 kA bei 400 V. 
3) 3NA3 805-1 (NH00), 5SB2 61 (DIAZED), 
5SE2 201-6 (NEOZED). 
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13.1.16 Sicherungsbehaftete Auslegung mit SITOR Sicherungen 3NE1 
Aufbau nach Zuordnungsart 2, mit SITOR Ganzbereichssicherungen (F´1) für den 
kombinierten Thyristor- und Leitungsschutz. 

 
 
1) Die Zuordnungsarten sind im Kapitel 
Zuordnungsarten (Seite 137) erläutert. 
Die Zuordnungsart 2 bezieht sich auf den 
Sanftstarter in Verbindung mit dem 
aufgeführten Schutzorgan 
(Leistungsschalter/Sicherung), nicht aber auf 
weitere im Abzweig befindliche Komponenten.

2) Iq = 50 kA bei 400 V. 
3) Keine SITOR-Sicherung erforderlich! 
Alternativ: 3NA3 803 (NH00), 5SB2 21 
(DIAZED), 5SE2 206 (NEOZED) 
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13.1.17 Sicherungsbehaftete Auslegung mit SITOR Sicherungen 3NE3/4/8 
Aufbau nach Zuordnungsart 2, mit zusätzlichen SITOR Sicherungen (F3) für den reinen 
Thyristorschutz. 
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1) Die Zuordnungsarten sind im Kapitel 
Zuordnungsarten (Seite 137) erläutert. Die 
Zuordnungsart 2 bezieht sich auf den 
Sanftstarter in Verbindung mit dem 
aufgeführten Schutzorgan 
(Leistungsschalter/Sicherung), nicht aber auf 
weitere im Abzweig befindliche Komponenten.

2) Iq = 50 kA bei 400 V. 
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13.2.28 Motorschutz-Auslösekennlinien bei 3RW40 (bei Unsymmetrie) 

 

13.3 Auswahl- und Simulationsprogramm Win-Soft Starter 
Mit dieser Software können alle Siemens Sanftstarter unter Berücksichtigung verschiedener 
Parameter wie Netzbedingungen, Motor-, Lastdaten, spezielle Applikationsanforderungen 
u. v. a. simuliert und ausgewählt werden. 
Die Software ist ein wertvolles Hilfsmittel, das langwierige und aufwändige manuelle 
Berechnungen zur Bestimmung der geeigneten Sanftstarter überflüssig macht. 
Das Auswahl- und Simulationsprogramm Win-Soft Starter kann heruntergeladen werden 
unter (http://www.automation.siemens.com/MCMS/LOW-
VOLTAGE/DE/SCHALTTECHNIK/INDUSTRIESCHALTGERAETE/HALBLEITERSCHALTG
ERAETE/SANFTSTARTER-3RW/SOFTWARE/Seiten/default.aspx) 
Weitere Informationen über Sanftstarter finden Sie im Internet ebenfalls unter 
(http://www.siemens.de/sanftstarter) 
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14.2 3RW40 für Standardanwendungen 
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